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Alriger Denn je 1D jeif DEr BHeendigung DeS Aeltiriege&s in DEr relle Der
verJleden]ien Vänder unDd 1m Der internationalen ervbanDe DDN YMiertretiern
aller Rulturvölfer DaS Welt)prachenproblem TOLIeEr Bei diejen ZUM eil in
leiden]Haftlidhem FTon geführten Auseinanderjegungen Handelt eS 100 elb{iver=
ändlic nicht 17  f} DIE Suqe na einem YVeltidiom, DAaS alle )hon beltehenden
Sbracdhen verdrängen unDd rjeben imjfande are nad einer Dderartkigen
Utopte jagt Heutzutage DoCh wobhl tein vernünftiger ien)c onNDdern edigli
um DIE brafti)dhe rage, [3 n  1  e DDer natürliche Sprache wohl Q6»
eignei]ien jein Dürfte, ım mündlichen unDd edantfkenaustau}) unier
Den Yiölfern Der S$rde unbejdadet DEr Spracdhe jede einzelnen Vandes al8 Qe=
meinjames VBerfehrämittel Au Dienen. Die Drieiule einer Aelt)prache ım bezeimneten
Sinne inD j0 eINIeu  enD, DaB mMan arüber nicht biele DTrIe Au verlieren
braucht. Ür Yandel, Sndulirie, wijjen)Haftliche Z ätigfkeit, nicht zulebt Jür DIie
internationalen rieDdenZs unDd Ausgleichbeiirebungen wäre eine DDN allen Kulturs
Ölfern anerfannte WVerkehrä)pradhe geraDde in unjerer Aeit DDn un)häßbarem erie
ader Ddie CEr)hHeinung, Ddaß DIE WWelt)prachenfrage, nit DEr 1170 in Irüheren Sahr
Hunderten ledigli einige weitblicdende Selehrie (Descartes, Veidniz U, eJaBien,
hHeute DD roßen, weltum)pannenden Srganijationen unDd jozialen Küryer]haften
au]gegrilfen wirD, unDd DAB neben AShiloloagen DON zyach aud DIE Mertreier Der
DEr  teden]t StänDde unDd BerufSzweige naQ einer befriedigenden Zölung Diejes
toblem jeOn)üchtig u  au halten

Über DIeE neuelien Anlirengungen Qu] Diejem Sebiet unD Dden ganzen Dderzeitigen
an DEr rage unterrichte eine fleine, jehr gehaltvolle Schrift DIe leßien
Sommer DON Ddem gelehrien enediffinerpater Yreltior Dr. Sohann Saptijt gger
veröffentlicht IDurde !. NDNer Yerjahjer U wIie iellei HUr wenige ur  ier Den zeit
genöjji]dhen (atholijdhen wachleuten eJäbhigt, hier ein wohlbegründetes, jelbltänDdiges
Urteil abzugeben. Sr Delißt al8s hteitor eine& aroßen DD BHenediktinern geleiteten
Humani{i)chen Symnalium8 unDd eiIner amı verbundenen eal)dhule (in arnen,
SHweiz) Die 1m rDen traditionele üchtige philoloagildhe Schulung ın Den

DMas Aeltipradenproblem DDN Dr. Cquer B., Symnafalreftor
Urunffurter Zeitgemäße Drojhüren AL 11 80 (36 Hamm l. S  5
Auguft) 1921, Yreer Zbhtemann. 1.5  O weift übrtigens d, naQ,
Da Den Dereit& angedeutetien iortietlen au nıcht 3 unter]HäßenDde eule und
willen)dhaftliche indußen gegenüberfiänden, alg Den unitari)dhen Beilredungen in
Der Abeltipradentrage e1n voller Sr{ola beidhieden tein
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Malji) Hen Spracdhen LIEHT ND Qntein, er i Ddann weiter ein gufer RKenner
DeS oranzöljijhHen, eDert das Stalieni)cdhe, unterri als rofe ım ng
li)chen. DrCin al 1000 während eines zweimaligen Aufentha in Enaland
au8bildete, unNDd hat endlich aud Die Yiühe nicht e\cheut, Die beiden hier en
Betracht Tfommenden füniilidhen Spraden Yolapütk unDd S)peranto Au AK-

ernen, vorzüiglicdh aber nach Den DBellandteilen, aus Ddenen i 1e)e€ au8sgeflügelten
Kunfiprodukte zu)ammen]eben, gründli 3u IiuDdieren. Daß 10 uDerDie in
DEr einjchlägigen wi)jen]Haftlichen Üiteratur umge)ehen hat, eweilt jeine Yrbeit
weniger Durch üÜbermäßig viele Anmerkfungen als DUrcH gelegentliche Hinweile auf
DIE rilten erjiflatjiger Yutoritäten.

Au! zwei egen Jucht mman DIie \brachli geirennien Yölfer einanDer nÄäher=
zubringen : DUr alung DDON Tünlilichen Welt)praden und DUr rhebung
einer Hon bejichenden natürlichen Sprache U gemeinjamen internationalen
Berkehrämittel. Daß e1n un fonjiruterfes Seilieserzeugn! eine8 radh
technifer8 DDer Selehrien ANu8)icht tzat‚ in abjehbarer Zufunit eine wirfliche Yelt:
\bprache werden, hält DEr erJaljer Jür ausgeiOloNen. „Denn einer fünjilicdhen
Sprache, ennn jie auch nodqY 10 genial erdacht unDd erJunden Wworden Ü, tehlen
Die Vebenäbedingungen DEr Sprade, jle il entmeder eine oigebu DDEL riltet
en ein ephemeres DY“alein, DaS DAaZU noch mit fünlilidhen Yeitteln urrecht
erhalien WwWerden muß ine Sprache i nämlid nicht iedani)hes )onDdern

OÖYrganijhes , nicht Srfüniielte8 , Ondern Yiatlirliches , nicht
Individuelle8, OnNDdern oziale nicht Yurlgedrängtes, onNdern

etwWas aus DEr inner|ien Yolksjeele Suellende8a, nicQht in DIe Aeit Hinein-
geworfene8, DnNDdern aus Der Aeil HerauZgewacdjeneS , Hijiori)d)
Sewordenes.“ 1ele ©übe ind nicht apriorijti)d, OnDdern aus DEr (ErJahrung
nNeN. &as ein eruhHmte Ysolaputk (Weltiprache) , Ddeyjen Srfinder, DEr
fatholilcdhe Miarrer unDd yHätere Urälat Sohann artin Sohleyer ( ganz
gewi gediegene Sprachfenniniffe und aDei eine aroßBe, glüdliche RXombinationä&gabe
e]a ilt nadh [urzer ute WieDder Der Bergelnenheit anheimgejallen unDd gehört

Das (E)peranto Der Hoffende )0 enannteute ereit8 DEr
nach Dem AVieudonym, DaS 1005 jein Schöpfer, DEr Yar)hauer Augenarzt Dr. 2a
menbof [ Samenho7], eileate, al8 1887, NUTr acht abhr na Ddem YNurtireten
DeS YSolaplk, Jeinen eigenen welt)pradhlichen Berluch DEr SOffentlichfeit übergab),
i 3Ar einfacher unDd DurHNichtiger au[gebaut. Auch )cheint ibm ein Qun]iigerer
ern euchten al8 Dent rüher.  en Yolapülk; Ddenn e rJährt eine ebr
inten)ive Unter|tüßung, vorzüglich DON jeiten zyranireichs unDd Der unier Jranzöjijdhem
Sinfiuß ehenden VänDder Das ÜL feictber]tändlich, enn bedentt, Daß
eG jeinen Dr alt au8)ch  teBlidh Den romani)den Sprachen en{leDNT, und
Ddaß eun Aehntel Jeiner uSDrUde aus Ddem Tranzölilchen Verifon \tammen. Zr0ß
Der gewaltigen Vropaganda aber, DIE unfier Der Maide eine&8 mächtigen ieger
jtaafes Jür Diele fünitliche Sprache entJaltet wird, Dürtte au lie über ein
ephemere& Dalein nicht hinauskfommen. icht NUr hat jicH DaS peranto Hon
in zwei eutlich unter)hiedene zwormen (das urlprüngliche E)peranto unDd DAaS DDN

Dem ranzojen Yiarqui8 DE Beaufront aufgeltellte Syltem $DD, Ddem Dr Zamenhof
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je(bit ablehnend gegenüber|teht) berzweigt, e8 rag auch ın jeiner Strutftur allzujehr
DaS Yierimal De&s Mechani)hen Handwerfemäßigen , Unorganijdhen unDd, DOM

Standpunfkte DEr Aithetik aus beirachtet, Den Stempel Ddes notdürfligen licwert8.
1e)e Anlicht Sager8 erhält eine ebr wertvole Unterfüßung DurCH DaS ($'r=

gebni8 einer internationalen Nundirage anlapıitı DeS Stodholmer Kongreiles DEr

„Nördlicdhen THriedenZvereinigung“ ım September 1919 Der Sefretär DEL Her=
einiqung, Dr KAnut Sandiiedt, a DDN Dden Yiertireiern Der WWifen)Haft,
Handels und DEr Jozialen HYrganijationen in ÄnDdern; in Denen feine Der Drei
aroBen europäildhen Kulturipracdhen Deutich, ranz8111Q, Enali}dqh, DIe Herr)HenDde
ul ein ula  en rbeten über DIie TAage, we. Sprade 11 in Dem oben be:

zeichneten Sinn al8s NWeltiprache 4 ebelien eigne Yion 54 eingegangenen Ant-
worten erfNärten 110 jür S)peranto, TÜr $DD, Yür Vatein, Jür Deutich
8 Jür Hranz51Ni1cH, tür Vatein DDEr Spani)dh, TÜr ranzöYi]C unDd EnglilQh,

yür Snalijcd und E\peranto, yur Spani|dh unDd Snali)cd, während 107 nicht
weniger al8 A Stimmen au8iLieBliqh yür DaS nalilcdhe al8 Weltipradqe ent=

Hieden. YCit Ddie)em yür DIE fünitliqhen Sprachen )0 auffalend ungüniligen
vae Ddeckt i aud, wmas Dr Ya Yiiedermann, Vrofehor DEr Qinguifiil in
qjel , in jJeinem ula  en zum  Schluß emeritie „ In jedem zyalle birn

ganz unDd gqar Die Sdee einer fünitlichen NWeltprache, mwie e 100 im (E{yeranto
DDEL $D0 verförpert”, während Dr. Yiar a8mer, rofe DEr indogermani)dhen
Sprachwijjen)dhajt Der Univer]ität Dorhat, in jeinem ablehnenden Urteil nocH
weiter geht uUnND ganz allgemein aat ll(äd) glaube nicht, Daß irgenDdeine füniilidhe
Spracdhe m \tanDde jein wirD, DaS nalildhe, Deutlche unDd ranzöli u DEr

Ddrängen, unDd alle Darau! gerichteten Belirebungen DDOM wilNen)haftlichen
Standhunki aus Jür verfehtt.“

&8 fann c demnadh NUr nod) Die rage handeln, ob eine DEr Hon
hbeitehenden großen Kulturlpradhen Nuslicht hat, in ablehbarer Beit ZUmM Nana
einer S allen YiHltern ım internationalen Yerfehr gepfleaten NWeltiprache borzurüden.

Da QHeiden zunäch!t DIie Sprachen Xatein unDd LIeHT {r0B iOrer
YWorzuüge unDd ihrer einiligen weltmweiten Yerbreitung, Jür unjere eit ZUM

vornherein aus Au inelich, Mrabitch und ul DieE DDn HYunderten DON

Yiilionen ge)proden werden, liegen DEr qanzen eiltesrichtung Der euroHAldeN
und amerifani)den RAultiurvölfer DOCM Au Jern, hier rn in rage Au
fommen. Das Deutihe hat jeit Dem unalüclichen Ausgana DeS Rriege8 einfi=
weilen henfalls feine MNu8NcHt, m aroßen Netthewerb Au jiegen, zumal auch
DEr außerordentlidhen Schwierigkeiten, Die jeine (Srlernunag TÜr zFLEMDE bietet

zyrankreich Ü 3100T al8 einer DEr Sieger|taaten aus Ddem utigen Yeltringen
HervborgeEgAaANGEN. ”  er yür zranireich eDEeUTE Der 2  1e0 NLr jcheinbar einen

Sewinn; Denn (EjaBß-Lothringen DECINAGO DaS politi)dhe MDefizit ranireichs iIm
Hrient nicht fompenlieren. uBerdem il Die Tranzöli]dhe Srammatik
wieria und fompliziert”, unDd enn Die zyranzojen eutfe 19 auffallend

Ausführlich 150 über Diele vielbeadhtete KRundiraae im Nördlichen rieden8-
alenDer 1919/20 (Stodholm er
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eifrig un DIie Berbreitung deS E)peranto bemübhen, 10 heweijen lie amı
DOCcH wobhl Ddaß e feine Holnung egen ihrer eigenen Sprache auch NUL den
18 Sahrhunder EINAQENDIMMENEN Jang Der ausS)OlieBlich herr)henden Wihlomaten:
)prache wieDderzugewinnNeEnN Spanild unDd ‚Stalienijch endlich iretien Hon InNNeL>
halb DeS romani)den Spracdhenfreije hinter dem Hranzöji)chen merflich zurü

bleibt Ddenn HNL noch Da8 nalijde „Und muß gejagt WwWerden
Yenn eine Sprache 107 Jür eiINe AWeltipracdhe eigneft, )9 il e5 Ddas Enalilde, Denn
feine anDdere Sprache erJullt DIie Anjorderungen, Die Welt]prache ejtellt
werden mühljen. l 10 Srade,“ Das Cnglijche 1CD nicht NUr in alen
zDieilen DD vielen öYitillionen alg ihr heimatliche: $diom ge)procdhen ül auQ
eine urze bequeme Syrache Jür Den prakti)chen Bedar] zuge)Onitten 109) 0 feine
zweile, DazZU au Dreiterer Srundlage aufgebaut al8 IrgenNdeine andere adbden DD
— aufrfe Der Sahrhunderte DaS e  T Yateinilche, Angel1äcdhlidhe, Dänijche
Hranzölijche unDd O LieHlich aucdh Ddie Sprachen vieler außereuropäijlcher Yölfer DeN
enalildhen ge)qaljen unDd bereichert.

Yber - eOr großen Übelitand (eidet auch DaS Englijche DEr
SOHwierigkeit DEr Au8)prache. Zwar aben jüngiter Zeit bei Den Engländern
je1611 DBeltrebungen eingejebt, Die Aus)prache 4 vereinJachen unDd ihr anderjeits
DIe ebenta DDn einer ege SKg erfaljlende Sireibweile anzupa)jen. Doc
diejen erJuchen, Die Hon an 107 Das olfene Cingeltändnis gewichtigen
Hinderni)je yür Dden ©iegeäzug DeS Englijdhen eDdeuien wWar bi&her ein nad
altiger Sr{olg nicht be]hieden, unDd e toßen UDerDdie bei Dden Engländern ye[b{}
mWE auch bei zyremMden au Närkiten unDd berechtigten Yider]pruch imm mMan
nod inzu DDN eitleren feine&wegs gering[ügigen Bedentken )Oweigen
DaB Die Angeljachjen DUrch Den Sewaltirieden DON erjailles den ıe Deut)chland
aufzwangen Uiitteleuropa nicht gerade Die gün]iig|te Atmo)phäre yür Die ]rei-
willige &in]ührung unD Öörderung DeS Enalijcdhen ge)dhaffen aben da jerner
au zrankreich DIie unbeliritiene Hegemonie DEr Sbrache jeiner mädchtigen Ner:
unDeien jen}eit8 Des Kanals unDd über Der See eit eher Urdtet al8 wün)at
Ddaß enDdlich UnDerfe vDoan Vieilionen Aen DIe „Iriedliche DurdhHdringung
DON jeiten DeS (Europäertums üÜberhaupt NC 44081 wachjendem Selb}tgefühl 3
YWehr Jegen, Dann dürften auch enthuNaliijche DHejlirworter DeS gei‘  78  igen Ua
menmwirfen& aller Yiationen gager beipflichten, enn er mit großen 3ahl
DDI zulländigen Yutoritäten aus wijjen)mafilicher Überzeugung Die An)icht DEr
TUN, Daß WeDer eiINe fün|iliche nod natlürliche Sprache abjehbarer Aeil
Den Alaß DEr 19 Deiß erjehnten QAserfehrsiprachen aller ÖSOlfer DEr (Srde
einnehmen 1rD

Der VBerfaljer Oliekt jeine ehr beadtenswerte, ennn aud) tellel EINLGEN
Bunkten allzu na gefaßte Stiudie mu Dem Hinweis Daraul Daß e5 jeder
Aeit YWe  racen weiteren Sinne cegeben habe unDd geben WerDde „Aber
jle JinDd nı onliantes DNDdern )ie ommen unDd gehen, IDIe ihre Zrüger DIe
weltbeherr]henden YSOlfer m (28011 abden IDILC DaS Ba  ONYCOHE DaS
Sriedhijche, Da3 Vateinilche Der neuelten eit aden IDILE DaS ranzö)iHe
Snalijche unDd Deut)chHe Stoimann }


